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Das Jahresende naht, und auf den Markt drängen 

Dutzende, ja, Hunderte von Kalendern, bereit, die 

Wände zu schmücken. Da gibt es niedliche Fotos 

von Tieren oder Menschen, Blumen und Land-

schaften, Architektur und Kunst. Jeder findet, wo-

für er sich interessiert. Und es gibt Nischenpro-

dukte, bei denen man sich fragt, wer denn die Ziel-

gruppe für das jeweilige Sujet sei. 

So ging es mir bei dem vorliegenden Wandkalen-

der, der für jede Woche des kommenden Jahres ein 

etwas mehr als DIN A4 großes Fotoblatt 

zum Thema anbietet. Es geht um Musiker verschiedenster Art, Kom-

ponisten, Instrumentalisten, Vokalisten, alle aus dem großen Bereich 

der sogenannten E-Musik, also der Musik, die wir, neben der „Kon-

serve“, in Opernhäusern und Konzertsälen hören. Dabei geht es nicht 

nur bunt durch die Epochen, Stile und Bekanntheitsgrade – große 

und berühmte Namen mischen sich mit weniger geläufigen Perso-

nen, was sehr erfrischend wirkt. Auch die Art der Präsentation diffe-

riert sehr stark und schafft einen abwechslungsreichen und lebendi-

gen Eindruck: Da gibt es Kinderbilder und „Starfotos“, Karikaturen 

und Zeichnungen „von eigener Hand“. Hinzu gesellen sich, neben 
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den Namen und manchmal biografischen Details, Bonmots, Charakteri-

sierungen und Anekdoten aus dem jeweiligen Künstlerleben, grafisch 

ebenfalls abwechslungsreich und kreativ aufbereitet, sodass der Kalender 

eindrucksvoll bleibt, wenn wenigstens ein Grundinteresse vorhanden ist. 

Dieses vorausgesetzt, vereinigt dieser Kalender zahlreiche Ideen in sei-

nem spiralgehefteten Bilderstapel: Ein wenig Heldenverehrung, etwas 

BRAVO-Starschnitt, eine Prise Musiklexikon und auch Anklänge bil-

dungsbürgerlicher „Hochkultur“. Eine bunte, aber durchaus gelungene 

Mischung, der man ein größeres Publikum wünschen würde, als sie es 

vermutlich erlebt. Daher mache ich hier gerne ein bisschen Werbung da-

für – verdient hat der Kalender es. 


